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Predigt über: Epheser 3, 14-21

Thema: Leben aus Gottes Kraft

von Pastor Joachim Schumann

gehalten am 25.7.2004 zum Abschieds-Gottesdienst in Sindelfingen
Bibeltext (Neues Leben)

14 Ich kann nur meine Knie beugen vor Gott, dem Vater, 15 dem Vater von allem, was im Himmel und auf der Erde ist. 16 Ich bete, dass er euch aus seinem großen Reichtum die Kraft gibt, durch seinen Geist innerlich stark zu werden. 17Und ich bete, dass Christus durch den Glauben immer mehr in euren Herzen wohnt und ihr in der Liebe Gottes fest verwurzelt und gegründet seid. 18 So könnt ihr mit allen Gläubigen das ganze Ausmaß seiner Liebe erkennen. 19 Und ihr könnt auch die ganze Liebe Christi erkennen – die größer ist, als ihr je begreifen werdet -, damit der Reichtum Gottes euch immer mehr erfüllt. 20 Durch die mächtige Kraft, die in uns wirkt, kann Gott unendlich viel mehr tun, als wir je bitten oder auch nur hoffen würden. 21 Ihm gehört alle Ehre in der Gemeinde und durch Christus Jesus für alle Zeit und Ewigkeit. Amen.

Zielaussage:

Wer sich nach Kraft für sein Leben sehnt, braucht den Geist Gottes. Durch Jesus Christus setzt er unser Leben in Bewegung 

Pastor fährt mit einem Motorroller in die Kirche bis nach vorne.

Liebe Geschwister und Freunde,

meine Erfahrung aus 10 Jahren Dienst hier in Sindelfingen ist, dass wir kaum etwas mehr brauchen als Kraft. Kraft für unser persönliches Leben und Kraft für unser Gemeindeleben. Kraft, einfach um den Alltag zu bewältigen. Kraft aber auch um Schwierigkeiten zu bestehen und Probleme zu lösen. Kraft aber auch, damit unser Leben in Bewegung kommt und in Bewegung bleibt. In Bewegung auf ein gutes Ziel zu. Wir als Gemeinde haben uns vor zwei Jahren so ein Grundsatzziel neu gesetzt: Es heißt: Wir möchten verstärkt Menschen mit Jesus Christus in Verbindung bringen. Und die Grundlage dafür ist unser Leitbild, in dem wir gesagt haben, wir möchten miteinander – füreinander da sein. (hochzeigen)

Ich finde, so ein Motorroller ist ein wunderbares Bild für eine Gemeinde, die in Bewegung kommen und in Bewegung bleiben will.

Jesus Christus ist der Fahrer

Chassis
= die ganze Gemeinde (rot – fällt auf)

Motor 
= Menschen die uns motivieren, Leitende

Sprit
= Spirit – Der heilige Geist, ohne den 
   nichts läuft

Benzinanzeiger
= Menschen die uns darauf aufmerksam 
    machen, wann wir wieder mehr Sprit 
    brauchen

Gasgriff
= Wenn Jesus daran dreht, will er uns in
    Bewegung setzen – auf ein Ziel zu

Räder
= Menschen die helfen, alles ins Rollen zu 
   bringen

Öl
= Gebet

Sitzbank
= mein Platz, wo ich sein kann

Sozius
= Platz um andere mitzunehmen

Laderaum
= Platz um Lasten zu tragen

Uhr
= Menschen die im Auge behalten, was 
   zur Zeit dran ist

Tacho
= Menschen die uns sagen, ob unsere Ge
   schwindigkeit stimmt.

Kilometerzähler
= Menschen die uns daran erinnern, was
    wir alles schon erreicht haben

Bremsen
= Menschen die uns bremsen, wenn 
   Gefahr droht oder wenn wir zu schnell  
    unterwegs sind

Rückspiegel 
= Menschen die zurückschauen und 
   immer wieder unsere Geschichte 
   im Auge behalten

(Nur bei laufendem Motor)

Blinker
= Menschen die uns zeigen, in welche 
    Richtung es gehen soll

Licht 
= Menschen, die den Weg von anderen 
    hell machen – Barmherzige, Helfende

Hupe
= Menschen die uns vor Gefahren warnen

Das alles hilft nur wenn Jesus uns bewegt und wir uns von ihm bewegen lassen.

Darum dürfen wir immer wieder im Gebet bitten. Wer diese Wunsch nach Kraft in seinem Leben, nach Kraft in der Gemeinde verspürt, der bitte Gott, dass er sie ihm schenkt.

Paulus hat das für seine Gemeinde in Ephesus getan. 

Dieses Gebet möchte ich mir zu eigen machen, wenn ich jetzt bald diese Gemeinde verlasse. Paulus drückt genau das aus, was ich von Gott auch für euch erbitte.

Textlesung (siehe vorne S.1)

Fünf Elemente in diesem Gebet sind mir wichtig:

1. das Gebet um Kraft, damit ihr innerlich stark werdet

2. dass Christus durch den Glauben immer mehr in euren Herzen wohnt

3. dass ihr verwurzelt seid in der Liebe Christi

4. dass ihr den Reichtum Gottes erkennt und damit erfüllt werdet 

5. Dass ihr Gott durch seine Kraft an und durch euch wirken lasst 

Ich wünsche euch von Herzen, dass ihr selber und in der Folge daraus auch eure Gemeinde wächst von innen und dann auch mehr und mehr von außen. Ich wünsche euch, dass euer Glaube und eure Liebe, die Gott euch geschenkt hat so groß wird, dass auch andere daran teilhaben wollen.

Amen.

